
 

Schwesig eröffnet neues Ausbildungs-
zentrum bei Weber Food Technology 
 
Das neue Ausbildungszentrum der Firma Weber Food 
Technology in Neubrandenburg ist heute durch 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig eröffnet worden. „Eine 
Ausbildung, ob im kaufmännischen oder im handwerklich-
technischen Bereich, ist eine solide Grundlage und ein guter 
Start in den Beruf. Die duale Ausbildung ist wichtig zur 
Sicherung des Fachkräftebedarfs in Mecklenburg-
Vorpommern. Hier bei Weber Food kann man die ganze 
Bandbreite spannender Berufe lernen: von Mechanik und 
Konstruktion über Logistik, Produktentwicklung und 
Produktdesign bis zur Informatik und in den kaufmännischen 
Bereich hinein. In diesem Ausbildungsjahr werden 47 
Auszubildende bei Weber Food lernen. Darüber freuen wir 
uns sehr“, sagte die Ministerpräsidentin. 
 
Das neue Azubicenter sei ein klares Bekenntnis zum Standort 
Mecklenburg-Vorpommern. „Eine Investition in Menschen, in 
die Zukunft und in die Wettbewerbsfähigkeit unserer Region. 
Das neue Ausbildungszentrum bietet viel Platz, praxisnahe 
Abläufe und echte Maschinen zum Üben“, lobte die 
Ministerpräsidentin. 
 
Die Landesregierung unterstütze die duale Ausbildung. „Zum 
Beispiel haben wir die berufliche Orientierung an den Schulen 
gestärkt. Auszubildende in Mecklenburg-Vorpommern können 
mit dem Azubi-Ticket, einem vergünstigten Deutschlandticket, 
für 43 Euro im Monat den gesamten Nahverkehr bundesweit 
nutzen. Wir wollen die Berufsschulen mit 250 Millionen aus 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ verbessern. Um die Ausbildung im 
Handwerk zu fördern, haben wir eine 
Schülerpraktikumsprämie eingeführt, die ich auf weitere 
Bereiche der Wirtschaft ausweiten will“, zählte Schwesig auf.  
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